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Aktuelle Situation und ihre Herausforderungen
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Quelle: © nanami - Fotolia.com; modifiziert durch ISOE, 2014

An der Schnittstelle von Grau und Grün: Engelbert Schramm (ISOE, 2. Oktober 2019)



3

 Auskopplung aus dem Mischkanal

 Netz- und ARA-Auslegung (hydraulische Belastung, Kanalrückstau, Effizienz)

 Entlastungsereignisse minimieren

 Evtl. auch Auskopplung aus dem Trennkanal

 Netzauslegung (hydraulische Belastung)

 Abschwächung von Hochwasserspitzen

 = Einleitung in den Naturhaushalt

 Synergien mit (blau-)grüner Infrastruktur lassen sich herstellen

Starkregen und extreme Niederschlagsereignisse
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 Netzwerk von Parks, Stadtwäldern, Grüngürteln, Straßenbäumen, Begleit-

und Gebäudegrün 

 + Gewässer (dann „blau-grün“) 

 „Infrastruktur“, weil dieses Ökosystem-Netzwerk und seine Leistungen für die 

Entwicklung einer Kommune (Region, Land) ähnlich wichtig sein kann wie die 

technischen („grauen“) Infrastrukturen

 z.B. natürliche Hochwasserretention in Auenlandschaften

 Grüne Infrastruktur versorgt mit Ökosystem-Leistungen

 Naherholung und andere sozio-kulturelle Leistungen 

 aber auch mikroklimatische Regulation oder Sauerstoffproduktion

 Biodiversität

Grüne Infrastruktur
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 Identifikation von Kopplungsmöglichkeiten von grauer und (blau)grüner 

Infrastruktur

 Katalog mit „Bausteinen“ zur Kopplung von grauer, grüner und blauer Infrastruktur

 Überblick über relevante Eigenschaften/Wirkungen der „Bausteine“ 

 (Inwiefern) lässt sich graue (Wasser-)Infrastruktur durch Kopplungen mit 

grüner und blauer Infrastruktur transformieren? 

 Abänderung bestehender Planungsprozesse (Planungsphase 0) 

 zwei Partnerkommunen (Berlin und Norderstedt)

 geeignete Kopplungen identifizieren

 über planerische Machbarkeitsstudien aufbereiten

 (im räumlichen Kontext) bewerten

 Reflektion der Erfahrungen in den Planungsdialogen

netWORKS 4 – Resilient networks: Beiträge von 

städtischen Versorgungssystemen zur Klimagerechtigkeit
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Kopplung grauer, grüner und blauer 

Infrastrukturen
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„Baustein“-Katalog und ergänzende Instrumente

Schnelle Übersicht zu: Abschwächung von Klimafolgen

Gewünschter Sichtbarkeit

Orientierende 

Einordnung 

der Bausteine

z.B. über Icons

oder

Infoblatt Baustein

Quartett

1

2

3
Ausführliche 

Informationen
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Übersicht über die Potenziale der Bausteine 

zur Erreichung planerischer Ziele
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Wirkungspotenziale zur Anpassung an den 

Klimawandel
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Wirkungspotenziale zur Verbesserung des 

physischen Wohlbefindens
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Machbarkeitsstudien 

z.B. Berlin

Wohnungs- und Städtebauprogramm 

„Wachsende Stadt“ – Neubauvorhaben 

Michelangelostraße  

Förderprogramm: Stadtumbau Ost -

Stadtumbauvorhaben Greifswalder Straße

Integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept (ISEK) für die 

Großwohnsiedlung „Greifswalder Straße“ 

vorgezogene Bürgerbeteiligung

netWORKS 4 Machbarkeitsstudien

Fokusgebiete 1-6

Stadt

Bezirk

Grundstück
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“Prozesslandschaft” in Berlin

Kernprozesse

N4 

Berlin Team  

Fokus-

gebiete

Veranstaltungs-

organisation

Unterstützungsprozesse

N4 Forschungsprozess 

N4 Akzeptanz im Quartier – Anwohner/ BA Pankow/ Senat 

N4 Machbarkeitsstudie(n) – 6 Fkgb.

N4 - BA 

Pankow

Beteiligung Neubau 

„Runder Tisch“

Regenwasser-

abkopplung 

Steuerungsprozesse

Leitlinien 

quartiers-

entwicklg. 

Akzeptanz,

Neue Lösungen

Wachsende Stadt 

Berlin/ Qualität, 

Nachhaltigkeit, 

Klimaresilienz

Projektmgt.Kommunikation  
Daten & 

Informationen  

Sensibilisierung Entscheidungsträger/ Investoren

Bezirk – Neubauvorhaben Michelangelostraße (Planung)

Bezirk – Stadtumbau Bestand Greifswalder Straße (Planung)

Soz.-ökolog.

Modelquartier

Verwaltungsintern

(Senat, BA)

Wissensinput 

Bausteinen

Netzwerken/

Brücken bauen
Konfliktmgt.

Realisierung

Grüne 

Infrastruktur 

Leistungs-

prozesse

Kooperations-

prozesse

Land – Regenwasserbewirtschaftung und 1% Abkopplung 

(Strategieentwicklung)

Bezirk – Schulbau und Sanierung (Umsetzung)

Land – Stadtumbau

Regenwasser-

agentur/ N4
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Vorgehensweise nach Kuras (weiterentwickelt) 

Bausteine der 

Machbarkeitsstudie:

 Gemeinsame Zielfestlegung

 Standort- und 

Problemanalyse

 (Partizipative) 

Planungsworkshops

 Varianten- und 

Konzepterarbeitung

 Abschätzung der 

kombinierten Effekte
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Beispiel Kindertagesstätte:

Von der gemeinsamen Vision zum Konzept
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Zahlreiche Kopplungen in der 

Kindertagesstätte
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Teilnehmer Feedback
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Kita & Schule Schule Neubau Freiraum & Straße 

Dimensionen: 

(1) Relevanz gekoppelter Infrastrukturen, 

(2) Zufriedenheit mit dem Ergebnis,

(3) Angemessenheit des Workshopformats, 

(4) Verständlichkeit der Materialien;

(5) Persönlicher Lerneffekt
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Bestätigung 

 Sehr gute Verringerung der Abflussspitzen und Einleitbegrenzung (SWMM-Modelle, 

30/60jährige Regenreihen, Maßnahmenkaskaden für Teilgebiete berechnet)

 Flächenbedarf der Notüberlaufsmulde kann mit 20 m² (3 ‰ der Liegenschaftsfläche) sehr 

gering gehalten werden

 Hinweis zur Auslegung/Dimensionierung für Gesamtgebiet möglich

 sehr positive Effekte für den lokalen Wasserhaushalt (WABILA-Modell)

weiterhin

 Verbesserungen Biodiversität (pauschal bewertet)

 Verbesserungen weiterer Planungsziele (Identifikation, Erlebbarkeit, Umweltbildung; 

pauschal bewertet)

 Verbesserungen Lebensqualität (pauschal bewertet, Befragung der aktuellen 

BewohnerInnen wäre möglich)

Bewertung der gekoppelten Maßnahmen
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 Brückenschlag zwischen verschiedenen Infrastrukturen (Planungen und 

Sektoren) ist möglich

 Starkregenkarten (andere Abschätzungen von Überflutungsrisiken) lassen 

sich gut einbeziehen

 Verfahren zur besseren Einbeziehung „gekoppelter Infrastrukturen“ in die 

kommunalen Planungsprozesse

 „Quartett-Karten“ erlauben Partizipation von Bürger*innen auf Augenhöhe

 Verständigung über grundlegende Leitlinien der künftigen Infrastruktur-

entwicklung und der Integration von Stadt- und Infrastrukturplanung erzielbar

 Aufbau und Erweiterung von Kompetenzen in den Praxispartner-Kommunen 

möglich

Ergebnisse
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